weis 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 27. 


Marienburg, den 8. April. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 3. April 1905. 

Höherer Beſtimmung gemäß werden die Herren Standes⸗ 
beamten der ländlichen Bezirke des Kreiſes hierdurch augewieſen, 
behufs Herſtellung einer Statiſtik der Todesfälle an Pocken 
über jeden zur Anmeldung gekommenen Sterbefall an Pocken 
binnen 2 Tagen nach geſchehener Anmeldung ein Dublikat 
der für das Königliche Statiſtiſche Bureau angefertigten Zähl⸗ 
karte an den Herrn Kreisarzt in Marienbueg unfrankirt zu 
überſenden. 

Die qu. Dublikate find am oberen Rande mit dem Worte 
„Abſchrift“ zu bezeichnen. Die Entſchädigung für die An⸗ 
fertigung derſelben wird in gleicher Weiſe wie für die Zähl⸗ 
karte ſelbſt erfolgen. 

Die Ortspoltzeibehörden des Kreiſes werden noch beſonders 
angewieſen, dem Herrn Kreisarzt jede in dieſer Angelegenheit 
gewünſchte Aufklärung ſofort und in erſchöpfender Weiſe zu⸗ 
gehen zu laſſen. 


REM Marienburg, den 4. April 1905. 
Im Hinblick auf die durch einwandfreie Ermittelungen 
erwieſene Tatſache, daß die Angreifbarkeit der Beli-Zinn- 
legierunger ſtetig mit dem Bleigehalt der Legierung wächſt, 
werden die Ortspolizeibehörben darauf hingewieſen, daß die 
zu Gunſten beſtimmter Gaft- und Schankwirte pp auf Grund 
der früher geübten milderen Praxis getroffene Ausnahmebe⸗ 
stimmung des miniſteriellen Runderlaſſes vom 10. Juli 1901 
in Wegfall gelangt. Bei der geſundheitlichen Ueberwachung 
der Herſtellung und des Vertriebes von Trinkgefäßen iſt in 
der Folge darauf zu achten, daß ſämtliche Teile der Trink⸗ 
geſäßbeſchläge ausnahmslos der Beſtimmung des $ 1 Abſatz 1 
des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1887 betreffend den Verkehr 
mit Blei und zinkartigen Gegenſtänden entſprechen. Die gleiche 
Vorſchrift findet finngemäße Anwendung auf die Puppengeſchirre. 


Nr. 3. Marienburg, den 3. April 1905. 
Zur Ermittelung der Hagelwetter⸗ und Waſſerſchäden im 
Jahre 1905 wird den Ortsbehörden des Kreiſes in den nächſten 
Tagen ein Formular zugehen. Dasſelbe iſt auf Grund 
der nach der Kreisblatts⸗Verfügung vom 23. Mai 1899 letzter 
Abſatz, Nr. 42, von den Ortsbehörden zu führenden Merkblätter 
bis Ende des Jahres ſorgfälltig auszufüllen und mir am 
20. Dezember d. Js. beſtimmt einzureichen. 
Sollten Hagelwetter⸗ und Waſſerſchäden nicht zu ber⸗ 
zeichnen fein, fo iſt das Formular, mit dem Namen der Orts⸗ 


behörde verſehen, durchſtrichen am genannten Tage zurück⸗ 
zureichen. 


Nr. 4. Marienburg, den 3. April 1905. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts verfügung vom 
27. Juli 1901 — Seite 122 — erinnere ich die Ortspolizei⸗ 
bebörden des Kreiſes an die rechtzeitige Vornahme der 
— zweimal und zwar je einmal im Sommer und im 
inter abzuhaltenden Reviſionen der gewerblichen Ans 
agen. Die Repiſionen dürfen in keinem Falle versäumt werden, 
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da ſonſt die zufolge vorbezeichneter Kreisblatts⸗Verfügung am 
10. November jeden Jahres an mich einzureichenden Kataſter⸗ 
blätter für gewerbliche Anlagen nicht gehörig vervollſtändigt 
werden können. Beſonderer Anzeigen, daß die Reviſtonen tat⸗ 
ſächlich ſtattgefunden haben bedarf es nicht. 


Nr. 5. Marienburg, den 5. April 1905. 

Gemäß § 5 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 
iſt beſchloſſen, für das Jahr 1905 und für den Umfang des 
Regierungsbezirks Danzig zu beſtimmen, daß Kibitz⸗Eier nur 
ni zum 15. April einſchließlich eingeſammrlt; werden 
dürfen. 


Nr. 6. Marienburg, den 5. April 1905. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im 
Monat März d. Js. hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 16,75 . 
b) 95 Roggen 13,25 = 
c) 2 Gerſte 15,00 „ 
d) 7 Hafer 1350.20, 
e) 70 Erbſen 15.00 
1 15 Eßkartoffeln 6,00 „ 
8) 5 Richtſtroh 3 
h) 5 Krummſtroh 3,00 „ 
i) n Hen 8,00 „ 


Nr. 7. Marienbucg, den 4. April 1905. 
Der Eigentümer und Zimmergeſelle Jakob Stammer in 

Schöneberg iſt als Amtsdiener für den Amtsbezirk 

Schöneberg ernannt, beſtätigt und vereidigt worden. 


Nr. 8. Marienburg, den 4. April 1905. 

Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
der Verwaltung des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ und Mutterhauſes zu 
Danzig die Genehmigung erteilt, in der Zeit vom 1. April 
1905 bis 31. März 1906 eine Hauskollekte bei den 
evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum Veſten 
des Diakoniſſen⸗Mutterhanſes abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat im Kreiſe Marienburg 
im II. Quartal 1905 durch polizeilich legitimirte Erheber zu 
erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintragungen 
in die Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tinten⸗ 
ſtiſt) erfolgen. 


Nr. 9. Marienburg, den 3. April 1905. 

Die Herren Standesbeamten des Kreiſes werden an die 
pünktliche Einhaltung des Termins (12. April d. Js.) 
zur Einreichung der Nachweiſung über die im verfloſſenen 
Vierteljahr vorgekommenen Geburten, Todesfälle und Ehe⸗ 
ſchließungen an den Königlichen Kreisarzt Herrn Medizinalrat 
Dr. Arbeit hierſelbſt, hierdurch erinnert. 


Nr. 10. Marienburg, den 5. April 1905. 
Der Herr Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
zweigvereins zu Neuteich im Monat Mai d. Is. eine Ver⸗ 
loſung eines von Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin geſchenkten 
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Bildes und von dem Verein überwieſenen Handarbeiten ver⸗ 
anftaltet wird und daß 1000 Loſe zum Preiſe von 0,50 % 
für jedes einzelne Los in den evangeliſchen und katholiſchen 
Kirchſpielen Neuteich, Ladekopp, Marienau, Tannſee, Gr. 
Lichtenau und Neukirch ausgegeben und vertrieben werden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Meldetage für die Maunſchaſten des 
Beurlaubtenſtandes finden in Tiegenhof „Hotel du Nord“ 
an nachſtehenden Tagen ſtatt: 

Donnerstag, den 13. April 1905, nachm. von 12— 2 ¼ Uhr 


Freitag, mal. ru 2 7 „ 
5 " 12. Mat 5 „ 1 1 „. „ 
* * 26. * * a * ” 17 * 
” * 2. Sant * * * * * * 
* * * * 


„ 23. „ 2 „ ” 
Die Milttärpapiere müſſen ſtets zur Stelle fein. Die 
14tägige Meldefriſt darf nicht überſchritten werden. 
Marienburg, im April 1905. 
Königliches Hauptmeldeamt. 


Nr. 2. Die ſtatutariſch begründeten Ent⸗ und Be⸗ 
wäſſerungsverbände, insbeſondere ader die Entwäſſerungsver⸗ 


einigungen, deren Verhältniſſe noch nicht geregelt find, werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 18 des Deichſtatuts 
(Amtsblatt 1889 S. 161) die zu wählenden Vorſitzenden, 
Vorſteher oder Mühlenverwalter, ferner die anderweiten Ver⸗ 
treter von dem Unterzeichneten zu beſtätigen und eidesſtattlich 
zu verpflichten ſind. Hierzu iſt die Einreichung der Wahl⸗ 
akten an das Deichamt zwecks Prüfung derſelben erforderlich. 
Um Ungültigkeitserklärungen zu vermeiden, wird die Beſtimmung 


im $ 64 des Deichſtatuts, wonach auf das Wahlverfahren, 


ſowie hinſichtlich der Verpflichtung zur Annahme unbeſoldeter 
Aemter die 88 8 und 23 der Kreisordnung (Gef. S. 1881 
S. 155) ſinngemäße Anwendung finden, zu beachten ſein. 
Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich ergebenſt, dieſe 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 
Fürſtenan, den 31. März 1905. 
Der Deichhauptmann. R. Vollerthun. 


Nr. 3. Gefunden eine braune Pferdedecke auf der 
Chauſſee zwiſchen Eichwalde und Brodſack. Der Eigentümer 
möge ſich melden. 
Lindenau, den 4. April 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb ⸗ Marienburg. 


